
Aus d€r Gechichte der Linzer und lVelser
ApotleLerfamilien Vielgtrth.

Von
Ludwig Rumpl (Linz).

Johaun Georg Viclguth, der Bcgründer der Linzer und lreb€r Viel-
gtth-Linien, kam im Jahre 1792 na& Linz. Seine Söhne und Enkel spiel-
tcn im öfiendidren und winsdraftlidren Leben der Städte Linz und Vels
cinc bedeutendc Rollc. Aus dicscm crundc soll ia dea folgcnden Zcilen
auf ihr Leben und Virken und auf das Sdrid<sal ihrer Na&fahren näher
eingegangen werdea.Im Jahre 1900 edosd! die Velser, im Jahre 190J die
Linzer Stammlinie. Die Vielgr.rth waren dcmnad in Oberösterrei& etwas
übcr loo Jahrc ans:rlsig.

Iire Gcs&idne läßt sidr bis Johana Georgs Vater Franz Antoa Viel-
guth, geboren um 1720, Kamcrallassenoffizier in Prag, zurüd<verfolgen.'!7i! 

höretr elstmals von ihm am 18. August 1754; an diesem Tage wird
in Prag der Sohn Johannes Josef Joadrim gctauft, der aber mit 5 Monatcn
wiedcr stirbtr). Franz Anton VieJ,grrth wird anläßlidr cines von ihm gelei-
tctcn Geldtranspones von Prag nadr 

'\rien 
im Jahrc 1767 Ben 'rnt2). Er

war mit Elisabeth Maria Ridrtcr verheiratet, dic nedr dcr Familienüber-
licfcrung aus Sdrwabcn stammt, utrd starb im Altcr vou 52 Jahren am
15. Aü$sr 1772 in Prag-Kleinseite Nr. 5261). Von den Linterlassenen
vicr Kindcrn sind üns nur die Söhne Johann Joscf und Johann Georg
beka.un. Vielguth ist übrigens audr dn Onsnamc. Im Kreis Oels (Sdlc-
sicn) oibt es cincn On Vielguth, dcssen evangelisdre Kir&enbüdrer bis in
das Jalr 1629 zurü&reidren r').

Johanu  Jose f  V ie l gu th .
Na& dcr Altersangabe bei seinem Tode ist cr um 1756 geborcd.

Im Jahre 1784 ist €r ab Virtsdraftsverwaltcr auf den Baron Hentzelsdr€E
Lehcnqtütem Kosteletz und Ziadowitz (Krcis Gaya, Mähren) naÄwcis-
baf), drnn ist er als Calculant bei der Steuerreplicrungskommission im
Eisenburger Komitat tätig'P) u. .), im Jahre 1791 wohnt er in \ficn in der
Leopoldstadt im Böhmisdren Haus Nr. 432 als Konzipist bein k. t.
gcdungenm Fuhrwcsens), 1794 wird er als Redrnungsrevirlent bezeid:-
net) und tritt im nädrstcn Jahrc bei der Staatsbudrhaltung in Militaribus
(Sfien) ein'P). Am 25. April 1799 wird dic an ihn als GesdräftsdireLtor
dcs Andreas von Fellner (175A-1819) ausgestellte Vollmadrt (Prokura)
protolollien?). !9ie lange er diese Stcllung innehattc, ließ sidr ni6t
crmitteln. Andreas lcllner war privilegiertcr Großhändler und Armec
licferant, wurde wegen seiler Verdie$te in den Frciherrn:tand erhober,



.rwarb cin großes Vermögen und bcsaß Güter und FabriLen in Nieder-
ö!t.üeiö.

Gcmeinsam mit dem Brudcr Johann Gcorg betreibt Johana Jostf
irn Jahrc 1809 ia Linz $Tchhandcls), Bci Hodrzciteo der Jahre 1809 ürd
1811 wird cr als GutsbcsirzcP), als bürgcrlider Haubesitzerlo) und als
H.ndluagsassosi€") bczcidrnet. Ein NaÄwcis dafür, daß er Gutsbesitzer
odcr Hausbcsitzcr war, ließ sidr nidrt crbringen. Bcim Tode seiner Frau
Barbara (30. Juni 1815 ia Linz) sdrcint cr als privatisiereuder Groß-
handluagsdire[tor aufr,). In eincm Sdruldsdrein d€s Jahres 1820€) vird
rr,Stcur-Provisoriüms-Kreiß-Obcrcalculant" gca.E!t. Von 1820 bis
Scptcmbcr 1822 ist er beim Magistrate Stcyr als Rcdrnungsbeamter be-
sdräftigtrr). Johann Jos€f Vidguth wer mit Barbara Kothek aus Olmütz
vühcirÄt€t. Er starb 68 Jahre alt am 25, Fcbr. 1824 in Lirs, Badgasr€ 209,
raSdrlcidrf,eberr). Die Verlasscnsdraftsabhandlung bezeidrnet ihn als
chcmali,gcn Kanzleidirektor bei Herrn Baron Fcllner, Begens.änig Diur-
dst bci der k. k. Staatsbudrhaltung3), Johand Josef Vielguth war ehe-
mai.s sidrer sehr vermögend, dodr sdrcint cr gegen Ende des Lebens in
winsdrafdidrc SdrwierigLeiten geratcn zu scin. Dafür spridrt vor allem
dic Tatsadre, daß er mit 68 Jahren nodr als Diurnht diente. Möglid,er-
wcis. hat cr d:s V€rmögen in dcn Virrcn der napoleonisdren Kriegc
(StaatsbaaLrott 1811) yerloren. Johann Joscf und Barbara Vielglth Lat-
tcn vicr Kindcr, drei Tödter und cinen Sohn[).

Johaan  Geo rg  V ie l gu th  und  d i c  L i nzc r  L i n i c .

Johana Georg Vielguth wird enL 24. Agril1760 in ?rag-Kleinseitc
tcborcal), In dcn lahrcn 1780/81 isr er bci dcr Landesbudrhaltung iu
Prag ugestellt, in den nädrsten fünf Jahrcn ist cr Militärfurier, 1787 bis
1789 Aktuar bei der SteuerregulierungskommisioD in croßwardeinl').
1790 llcfien wir ihn als herrsdraftlidren Redrnungsbeamten in \7ien10),
Im Jahrc 1791 wird er bei der Böhmisdrcn Landesbudrhalterei in Prag als
Ingrossist wiederangestelltl?). Er wohnt in der '\yälsdler 

cass€ 474. Sdron
im nädrsten Jahr kommt Johann Georg Vielguth durdr Diensttausdr als
Raitoffizicr zur ?rovinzialstaatsbudrhaltung nadr Liaz, wo er ab 10. No-
wrnber 7792 die Besoldung bezieht. Nadr Linz nahm er audr die altc
Mutter mitl?). In Liaz wohnte Johann Georg währ€nd seiner B€amter-
zcit in der Unterü Vorstadt 89 (Bethlchemsrraße Z) u$d in Lirz Sradt 27
(Altstadt 20). Gegen Etrd€ 1800 sdeidet er auf cigcncs ^nsudrer aus dem
Staawdienst2). Im Jahlc 1803 ist cr in Vien als Baron Fellners Obcr-
r.dhürgsführerr8) und 1804 in Linz als Baron Fcllnendrer Kommis-
sionär nadrweisbarl'g), Er wohntc damals im Hause Nr. 120/117 (ßad-
garsc Nr. 4, im Jahre 1919 abgerissen), das er im Jahre 1803 geLauft ha*e.
1810 vcrkaufte er es wieder:o). 1811 sdreint er als Brauhausinhaber auFr);



cs licß siÄ aidrt f€ststelleq ufü welÄcs Brauhaus es siÄ hradelt. Beim
Todc des Brudcrs Johann Josef (1824) leben Johana Gcort ünd s€hc
Frau im Hausc des Sohnes Fcrdinand' Apothcker in Vcls, Stadt Nr. 53,
wo audr bcide am 13. bzw. 15, Fcbruar 1830 starbcn, JoLann Georg an
Nervcnfebcr, scine Frau an Lungedähmung. Johann Gcorg wird ir dcr
Toteomatrihel als privarisicrendcr Beamter bczeidrnett),

Johand ceorg Vielguth war mit Franziska Forte verheiratet. Tag
und Ort der Trauung und die HerLunft dcr Frau sind unbckannt. Das
Ehcpaar hette 10 Kinder, von dcnen scdrs schr jung starben. Die Über-
lcbcnden waren zur Hälftc Ti;drters) und Söhne,

Von der zwei Söhnen führt Johann E r n s t dic Linzer Linie vci-
ter, währcnd F c r d i n a n d Josef die lWelsc! Lide gründet.

Johann Ernst ist in Prag am 23. Iä'3n!r 1792 geborcnr), erwirbt im
Jahle 1811 das Magistcrdiplom") und konditionien in dcr Hofapothekc
zu Viea.Im Jahre 1815 bewarb er sidr um die ncugenehmigte Apotheke

, in Urfaht'!), dic aber Johann van Bccthoven erhiclt. Dicser bcsaß bereits
cine ApotheLe, nämlidr dic radizierte Apothekc ,zur goldcncn Kronc'
in Linz, Hauptplatz Nr. 1, allgemein \rarserapothekc genannt. Er ve!-
Laufte sie am 10. Dezcmber 1816 um 18.000 fl. C. M. an Johann Emst
Vielguth'6). Dic Apothelergeredrtigkeit bestand auf dcm Hause seit dem
JaLrc 1674. Irn zre€it€n Sto& des Hauscs wohntc Luäwig van Bccthoven
in den Jahrea 1812, 1814 und 1815 bei seincm Bruder Johaon. Eine am
Hausc vom Sängcrbund Frohsinn angcbradrte Gedenktafel wurde spätcr
auf das Rathaus übertragen. Die angesdiossenc Abbildung zeigt diescs
alte Vielguth-Haus; es ist das E&haus mit dcr Marienstatuc. Irn Hinrer-
grulrd sicht man die Donaubrüd<c. Dic Aufnahmc stammt ct*a aus ilem
Jahrc 1870, dcnn 1872 wurdc das alte Haus anläßliÄ dcs Brü&cu-
neubaucs und dcr Hauptplatzregclung abgebrodren. Die Vielgurh bc-
Lamcn dafür von der Gcmeindc das ndenstehende Haus (llauptplarz
Nr, 2) mit Steinfigurcn und Vasen auf der Attika. El wurde zum E&-
haus, ist aber im Jahre 1938 cbcnfalls afuctrascn wordcn. Dic Sandstcin-
fguren waren sdron in den 70er Jahrcn endernt worden'), Zur Zeit dcs
Hauskaufcs durd Johann Ernst Vielguth lag das Gclin& bedeutend
tiefcr als heute'z3).

Am 9. Mai 1817 wird Johann Ernst Vielguth Bürgcr dcr Stadt
t;"":o; und hciratrt am 16. Oktober 1819') Elise Sdalk, Todrter dcs
Paul Sdralk, Gastgeb "Zur goldcnen Kanonc", früher "Zum Stu&win'
genannt (Linz, Landstraße 18).

Johann Ernst Vielguth verlegte si& audr auf die Erzcugung drcmi-
sdrcr ?roduLtc und verpadrtete deshalb die Apothckc zu Seginn dcr
30er Jahrcts). Seit dcm Jahre 1854 betrieb er sie gemeinsam mit dem
Sohnc Hermann. Durdr das Venraucn seiner Kolleeen wurdc cr in das



Aporhekergremium bemfen, dessen Vorstand er aO Jahre hindurdr ange-
hörte, darunrer viele Jahre als ObenorsteheCl). Audr war er Mirglied
d* ersten freigewihlten Linzer Gemeindeaussdrusses, In den 60er Jahren
cndaltete Johann Ernsr Vielguth cine lebhafte öfientlidre Tätigkeit. 1862
war er Präsident des Gewerbevorsdrußvereines und Mirelied der k. k.
stdndigen Landes-Vedizinal-Kommis. ion in Linz, ts6j  Mirgl ied des Aus-
sdrusses der Allgcmeinen Sparkasse; diese Ehrenämrer bekleidere er audr
lodr 1866"). Von 1868-1871 war er provisorisdrer Vorsitzender der
oö. HandelskammeC3), 1866 und no+i 1869 war er Direktor des ober-
österreidrisdren Geverbevereines.

Ubrigens taud:t Vielguths Name in einem Briefe Adalben Stifters
aufj am 17. März 1865 sdlreibt er aus Linz an Franz X. Rosenbereer:

.  ,  ,  Mit  dem hier igen Chcmiker Apotheker Vielguth habe iJ abgc-
sdrlossen, <iaß er drs Vasser an Ihrem Valdhause untenu&t. Er wird
im Sommer Gefäße sdrid<en, daß sie gcfüllt, gesdrlosen und zur Zer-
lcgung des Vassers nad: Linz gesendet werdcn, Er braudrr zwh&en
20 und l0 Maß. Idr hofe, er wird in dem'Vrasser gar ridrts 6ndcn, rls
our das Vassedr).

Johann Ernst und Elise Vielguth fcierten im Jahre 1869 das Fest der
goldenen Hodrzcit. Zur Erinnerung stiftercn sie für die Marienkapellc
dcs Neueo Domes eia Glasfenster, dic Vermählung Mariens. Nid,t ganz
ein Jahr spiter starb Frau Elisc; Johann Ernst errcidrte das hohe Alter
von 83 Jahren, er versdlied am 20. Okrober 1874 an Enrkräfrung"). Sie
harten adrt Kinder, von denen fünf juns an Jüren starben. Die überlebeo-
den waren zwei Tödrter (Elise Rosina und Bcrrr)r5) und der bereits cr-
wähnte Sohn Hermann.

Herrunn Vielguth wurde am 15. Mnrz 1825 geborensd), besudrre das
Cym'rsiüm in Linz, var von 1840 bis 1844 Tiro pehrling) und an-
s&ließend Gehilfe in der Apothetc des Vatcrss?) und studicrte 1846 bis
1851 Philosophie in Vien, Erlangen und Prag. Vährend der Freiheits-
kämpfc des Jahres 1848 war er Mitglied der Nationrlgarde in Vien. In
Irag wurde er 1851 zum Dr. phi l .  (Chemie) promoviert .  Bis 1854 ge-
hörte cr dem Lchrkörper des Staatsgymnasiums in Linz als Sr:pplent für
Mathematik an. Dann trat er in dier\porheke ein und führte sie gemeinsrm
mit dem Vater bis 1870, von da ab al lein.  Seinem S&affensdrang genügrc
diese Tätigkeit nidrt; darr:m erwarb er 1867 in Gemeinsdraft mit dcm
Linzcr Kaufmann Augusr Scherer die Noitzmühe bej \fels, dic cin Bledr-
walzwerk und eine Sdri$bauansralt war, bar:tc sie in eine Papierfrbrik
um, crwarb l89d rudr den Hi l f rcrnrei l  Augu:t  S$erers und berr i rb dds
Unternehmen bis 1900rs). Das Papier wurde rus Stroh, namenrlidr Hafer-
stroh, crzeugt, das die Bauern dcr Umgebung l!cfcrten. Dic hpicrfabrik
bewilligte den Arbcitern irn Krankhcitsfrlle dcn unentgeltlid,en Bezug
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der Arzneiens'g), eine für die damalige Zeit sehr beadrtlid.re soziale Lei-
stung. Nadr dem Verkauf der Apotheke (1899) und der ?apierfabrik
(1900) widmete sj& Dr. Vielguth gänzlidr der tarnbadrer Flad.rspinnerei,
deren Direktionsvorstand-Stellvertrerer er von 1882 bis zu seinem Todc
war. Audr dem Vorstand der Allgeneinen Sparkasse in Linz aehörte er
an{o), ebenso dem Vorstard des OO. Geq'erbevondrußvereines, dessen
Kurator €r 1862, dessen Direktorstellvenr€ter er von 1865 bis 1869
wa/l). In der Standesorganisation betätigte sid Dr. Hermann Vielguth
von 1880 bis 1887 als Gremialobervorstehersl), als Reidrsratsabgeordneter
übereidrte er 1886 dem ösr€rr. Abgeordnetenhaus den ersten Entwurf
Dr. Hellmanns für die Reform der Pharmaziea').

Audr im öf,entlidren Leben war Dr. Hermann Vidguth rege tätig.
Im Jahre 1878 wurde er in den Linzer Gemeindent gewihlt, dem er bis
zum Jahre 1895 angehöne, von 1833 b; 1895 als Vizebürgermeistelr).
Arn 28. Dezember 1882 vurde er in einer Nadrwahl vom Vahlkreis
Linz-Ottensheim-UJahr-Gallneukirdren ia den Reidrsrat sewähld{).
Vielguth war Mirgl ied der .Vereinisren L;nken"; ls lahre hi ;urd w;r
er Reidrsratsabgeordnet€r, ab 1891 war er Mitglied des Sanirätsaus&uses
des Abgeordnetenhausesl|. Im Jahfe 1897 (Auflösuns des Reidrsrateg
verzidltere Dr. Vielpth auf eine \fiederwahl. Bemerkenswen ist sein
Absdriedssdrreiben an den Bürgermeister der Stadt Linzaß), weil es seinen
besdeidenen, verständnisvollen und aufgesdlossenen Sinn bezeugt, der
im Dienst an der A[gemeinheir die hödrste Pflidrt sieht. In dem Sdrreiben
heißt es: "Lngsam, aber wie unrer den Zwange eines Naturgesetzes,
vollzieht sidr in den Ansdrauungen, veld€ als die jeweils herrsdrenden
bezeidrnet werden, ein gewiser Vandel. Es ist daher ebenso zwe&mäßig
wie geredrt und bilig, d tß vo:n Zeit n Zeit bewähne jüngere Kräfte zur
unmittelbaren Teilnahrne am öffentlidren politisdren Leben, iasbesondere
an der Gesetzgebung herangezogen werden. Aus diesem Grurde, wie audr
au rein persönlidrrn Motiven, sehe id-r midr veranlaßt, s&on ietzt zu
erl l :üen, daß es mein fexer Enrs$luß isr,  midl  bei  den bevontehender
\Tahlen um ein Maadat nidrt mehr zu bewerben. Idr stelle die ersebene
Bit te.  dies in geeigneter Veise zur Kennrn:s der interessierren Kreice zu
bringen mit dem Beifügen, daß idr die hohe Äuszeidrnung, weldre mir
dadurdr zuteil wurde, daß midr meine geehrren Mitbürger io drei auf-
€inanderfolrnd€n \Tahlperioden in die Reidsvertretung ents€nder€n,
überaus dankbar empfnde."

Im Jahre 1898 verzidrete Dr. Vielguth in einem an die Statthalterei
geridrteten Ansudren auf die radiziene Realeigensdraft seines Apothcker-
gewerbes und ersudrte um die Erteilung einer persönli&en Befugnis. Die
zuständige Gewerbebehörde des Magistrates Linz bewillige das Ansu-
dren41. Arn 1. Jänner 1899 verkaufte Dr. Vielguth seine nunmehrige

Äus der Gs&idrrc dd Linzer und velser Apo.hcks.familieE Vi.lsuth-
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In der Viclguth-Gruft dcs Linzcr Barbara-Iricdhofcs sind Johann
Errut Viclguth und seine Frau Elise, deren in jr:ngen Jahren verstorbenc
Kiadcr, fcrncr Franz Karl Ehrlidr und s€ine Flau Elise sowie ihr Söhn-
d:en Hcrmann, dann Caroline Sdrm:tz, Dr. Matthäus Angerer und seinc
Frau Bertha, sdrließlidr Dr. Hcrmann Vielguth uud seine Frau Rosa b€i-
gcs€tzr.

D i e  V c l s e r  V i e l e u t h .
Ferdinand Josef,  der zwene Sohri  Johann Ceorg Viclguths,

wird am 19. Oktober 1795 in Linz gcboren5o). Gleidr dem Bruder Ernst
wird er Apotheker. In der Apothekc der Barmherzigen Brüder in Linz
war er Tiro, das Magistcrdiplom erlangte cr an dcr !ütiencr Univdsität
am 1. Scptember 1817tt). Dann trat er in die k. k. Fcldapothcke ein, der
er durdr zwei Jahre ir Mailand und Pavia dientes',) Amdrlicßend ist er
?ädrter dcr Stiftsapothekc in Kremsmünster. Im Jahre 1823 kauft cr au
der Verlassensöaft seincs verstorbenen Sdrwarers Pcter Roll die radi-
zicne, seic 1664 besrehende Apoheke -rurn sd'-"rz.o Adler" ia \?ds,
Stadt Nr. 53, dic jetzige Ridrtcr-Apothekes). Am 28. Aügust 1823 w;d
cr Bürgcr der Stadt Vcls. Fast 40 Jahre stand Ferdinrnd Vielguth der
Adlcr-Apothekc vor. Die -Zcitsdrrift des österr. Apothekcr-Vereines'5'?)
sdrreibt über Viclguth unter anderem: -Er war bis in sein hohes Alter
eifriger lotaniker, unermüdet in der Pflege der Naturwissensdraften und
von dem Bestrcben bcscdt, den An{orden:ngcn der Zeit an den wisscn-
sdrafdidr gebildctcn Apotheker stets zu genügen. Durdr viele Jahre fun-
giene er audr als g€n'issenhafter Geriötsdremiker. Seinc Zägliage wurden
in den pharmazeutisdren Disziplhen gründlidr untcrri&tet, wobci cr in
scinem Laboratorium kcine Kosten sdreut€, und sclbst der diplomienc
Asshtent fand hier Gelegenheit, zu lcrnen und Arbeiten auszuführcn,
wozu ihm andcrwäns nidrt dic Mittel gebotcn wurdcn," Im Jahrc 1832
wurde Fcrdinand Vielguth in der ersten Haupwersammlung des ober-
östcrreidrisdren Apothekcrgrcmiums zum Krcisvorstcher dcs Hausru&-
krcises gewählt; di€s€s Amr hatte er bis 1862 innefl). Im Jahrc 1863 be-
faßte sidr der Vorstand des öst. Apothekervercines in \flien mit Reform-
vorsdrlägeo Ferdinand Vieiguths; es wird von ihnen gcsagt, sie stünden
mit den von einem Unteraussdu:ß aufg€stellt Grundsätzrn in vollem
Einklangss).

Geben uns diese Ausführungen ein Bild dcs Fadrmannes Ferdinand
VielSuth, so sei jerzt auf seinc zn eire Stärke, seinc ausgesprodrene Ve.-
anlagung für die Verwaltungstätigkeit und auf seinen Sinn für die sdrönen
Künste versiescn. Sdron als junger Mensdr stellte cr sidr in den Dienst
der Muscn. Die irn Jahre 1812 in Kr€msmünster gegründere Dilettanten-
Theater-Gesellsdraft zählte ihn zu ihren Mitgliedern. Die Gesellsdraft
gab irn Jahre 1912 zur Feier des 10ojähriger Bescndes einc "Dcnksdrrift
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üücr das Theater zu Krerrsmünsrer" herausto), in weldrcr der erste ge-
dro&te Theaterzettel vom 26. Dez€mb€r 1813 wicdergcgeben wird. Ge-
spiclt wurdea zwci Einakter vou Kotzebue, In beiden ist als Mitwirkendcr
llr. Vielguth gcrrannt. In einem der Lustsgiele wirkt audr seine spätcrr
Fnu Lcni Eberstaller mit, Viclguth muß sidr also sdron währcnd seiner
Lrhr- uod Studicnzcit in Kremsmüoster aufgehaltea Laben- Voll zur
Eotfaltuog kamcn sei::e musisdren Anlagen in Vels. Er lrar die Tricb-
fcdcr zur Erridrtung eines cigenen Thcaten und Mitgründer eincr
Tücater-Aktieogesellsdraft, wcldre die aufgclassene Spitalkirdrc aus dcm
Bcritz der Geoeinde ankaufte und in ein Theater umbaute5?). Vielguth
rü der Leiter des Theaterbaucs. Am 4. Novembcr 1829 fand die crste
Voatcllung irn ncuen Gebäude statt. In einem zur Eröffnungsfeier vom
Diducr Carl Adam Kaltenbrunner verfaßten Prolog wird "den beiden
Bicdcrmänncrn" gcdankt, weldre dic Seele der Theatergründung waren,
&m Kreishauptmann Josef Jakoba als dem Prorektor des Theatervereines
uad Fcrdinand Vielguth, dem der Prolog außerdcm folgende Strophe
vidrneü

"Und I h m, der ndlidr, rastlos sidr bemühte,
Der uns so V i el des Sinnigen erdadrt,
I h m werde ietzt mit liebendem Gemüte
Der hcrzlidrste, der wärmste Dark gebradt!
V e r  V i e l  u n d  G u t  v e r m r g  a n s  L i d r r  z u  r u f e o .
Der stcllt sidr loch auf des Verdienstes Stufen!"

Viclgltl war audr Mitgründer und enter, über zehn Jahre wirLcn-
dcr Vorstand des im Jahre 1847 gegründeren Männ€rg€sangver€ines
Vcls$). Scin Hdm war der regelmäßige Mittelpunkt für Hausmusik-
rbcnde; scin Lieblingsinstrum€nt yar das Cello. Audr mit der Gcsdridrre
&r Stadt \fels besdräftigte sidr Vielguth. Seine Aufzeidrnungen wurden
vom Sohrc Ferdinand Valentin dem Gesdridrtrsdrreiber Konrad Meindl
übcrlasen, der sie in seiner "Gesdridrte 

der Stadt \fels" verwcnetes'0).
Dic größten Verdienste um die Stadt Vels erwarb si& Ferdinand Viel-

guth dur*r sein Virkcn auf kommunalpolitisdrem Gebiet. Er war der
üsrc frci€ewäült€ Bürg€rmeisier der Stadt (Vahl am 11. August 1850)
oad bellcidete dieses Amt volle elJ Jahre. Um sidr ganz den Gemeinde-
Nngclqgenheiten widmen zu können, überließ er die Leitung der Apothcke
in Jahrc 1851 dem Sohne Ferdinand Valentin. Vährend sciner Amtszeit
rurdc dic Unterrealsdrule eröffnet, zahlreidre Amter, (Kreisgeridrt, Kreis-
bchördc, Bezirksamt, Kreisbauamt, Steu€ramt usw.) traren in Virksim-
lcit, cinc lcbhafte Bautätigkeit serztc ein, 1858 wurde die Vestbahn
Vicn-Salzburg, 1861 die Stredce l(els-?assau dem Verkehr über-
gcben. In den Jahren 1853 bis 1855 wurde die Dragoncrkasernc gebaut,
un dcm fladren Lande die Quartierlast abzunehmen. Es ist klar, daß in



^B de. G6ÄiAte d6 Lilr.r lld VGI*i Aporl.!6fuilic! U.lsqtL 143

dieser aufstrcbendcn Zcit ci.u ganzer Maan an der Spirze dcr Stadt Vcls
stelen mußta Und das war Viclglth.

Ferdinand Josef Viclguth heiratetc am 3. Februar 1823 itr Krems-
mänster Magdalcm Ebcrstaller, dic Todrter dcs Kaufmannes Andreas
Ebcrsta.ller von Steyro). Am 11. Juli 1856 starb Magdalena Vielguth,
60 Jahre alt; Ferdinand Joscf Vielguth vcndricd am 24. November 1874
im 80. Lebensjahr an Lungcnödem").

Das Ehepaar hattc adrt Kinder, alle wurdea in'$fels gcboren; fün{
starben in jungen Jahrcn. Die überlcbenden waren Söhue0l).

Der älrcste Sohn, Ferdinand Va.lentin, setzt die Velser Linie fon und
sdrließt sie ab. Er ist am 7. Jänncr 1825 gcbor€n0,), besudrte vier Jahre
das Gymmsium in Krcmsmünstcr und trat ansdrlitßend als Tiro in die

'väterlidre Apotheke cin. Am 10. August 1847 wurd€ ü ar der Uriv€rsität
ia I{ien zum Magistcr dcr Pharmazie promovieft. Bis 1851 LonditioÄierte
cr in der vätcrlidrco Apotheke, dann bei Hauser in Klagenfun und in der
ApotheLe Ri&ter ir G!az. Im Fcbruar 1851 übernahm er die Leitung der'väterlidren Apothcke. Von April bis Oktober 1855 arbeirer€ l€rdinand
Vielgr:th d. J. irn Laboratorium der Prof. Vittsrein in Mün&en und
höne Vorlaungen bei lrof. Liebig. Die Frudrt des Mün&ner Aufenthal-
tes wär eine Arbeit über Opium. Auf der Haupwersarnrnlung des Dcut-
s&en Apothekervcreincs in Bonn (1855) crwähnt Dr. Ovcrbed< die

"Vielguthsdre Vorsdrri{t zur Prüfung dcs Opiums" und empf,ehlt sieß).
Mit 1. Jänaer 1862 überEahm er Haus und Apotheke als Eigentum.

Ferdiaand Vielglth war wie sein Vater eifriger BotaniLer, grüadetc
cine kleiue botanisdre Gesellsdraft und gab mit ilr im Jahrc 1871 cine
.Enumeratio plantarum der Flora von Vcls und Umgebung' herause),
eine äuß€rst verdienswolle Arbeit, vcil sie den Zustand der 

'\felser 
Heidc

mit vielen pannonisdren Artcn bringt, die seither durdr die Verbauun6
der Heide ausgestorbcn sind. Im glcidren Jahr übergab er der Ofientlidr-
teit das Verk "Beiträge zur Kenntnis der Cholera", das die Universität
Rostod< veranlaßte, ihn zum Doktor der ?hilosophie zu promovierer6).
Die im Jahre 1877 ersdrienene Abhandlung 

"Leidrt 
ausführbare Methode

zur dremisdren Untersudrung des Nutzwassers" wurde vom österreidri-
sdren Apothekervercin den intercssierten Kreisen dur& einen Sondcr-
dru& zugänglidr gemadrts'). Ein weiteres Vcrk 

"Aetiologie 
und Des-

inJektion der Variola" ersdrien 1892 und kam in mehreren Auflagen
heraus. Erwihnt sei nodr, daß Vielguth im Jahre 1857 zum Kreisgeridrts-
dremiker bestellt wurde und diescs Amt bis 1884 bekleidete.

Vielglth d. J. wurde im Jahrc 1864 zum ersten Male h d€n cc-
meindeauss&uß der Stadt Vcls gewählt, in dcrn er siÄ jahrclang als
Obmann der Beleudrtungsscktion betätigte; vor 1867 bis 1886 gehöne
er audr dem Aussdruß der Sparkassc an, davon die letzten se&s Jahre als



Vorsitzender-Stellvcrtreter, dcsgleidren von 1875 bis 1884 dem Bezirks-
sdulrat€ in \i/els. Am 3. Dezember 1881 rard€ er durdr die Verleihunrg
des Goldenen Verdienstkrcuzes mit der Krone aussczeidrnet.

Fcrdinand Valent in Vielguth war wie :ein Varer ein gr:rer Musi lcr
(Gciger); in seinem Heim wurde viel Hausmusik betrieben. Er zählte lrdr
zu den Gründern (1881) de! Gesellsdrafr der Musikfreunde in \rcls67).
Sdrließlidr war er audr Jahre hindurdr Obmann-Stellvertreter des Ver-
i&önerungsvereines \reL63).

Uber Dr. Vielgurhs Täcigkeir als Apotheker sind wir redrt genau
ünterridrt€t, da der Magisttr Hugo Stain d.4., der 1875 bei ihm einrrat,

"Erinncrungen"") hinterlassen hat, in denen er audr auf seinen Chcf zu
spredren kommt. Er bezeidrnet ihn als liebenswürdigen Herrn, der ein
gurer Botaniker und audr sonst wissensdraftlidr rätig war. Dr. Vielgurh
habe cin kteines Privatlaboracorium gehabt, in dcn er allerlti Venudre
ausführe; so habe cr sidr lange, allerdings vergeblidr, mit dcr synrhc-
ti.sdrcn Herstellung von Chinin besdräftigt. Magister Stain sagt ar:sdrü&-
lidr: 

"Dr. 
Viclguth war kein verknödrener Apotheker, er bot seincn

Assistenten günstige Bedingungen, verlangte dafür von ihnen Ordnung,
Genauigkeit und freundlidre Behandlung dcr Kunden. Er selbsr war flei-
ßig, freundlidr und liebenswürdig, aud, scinen Mitarbei*rn gegenüber,
cndrien pünktlidr um 7 Uhr früh in der Aporheke, löste ebenso pünkt-
li& um rA 12 Uhr den ersten Assistenten bei der Rezcorur ab. damir
dieser zum Esen gehen konnre. Drs dien.r l i .*re Verhä|nis z*;sd1en
Dr. Vielguth und den Ansesretlten war bei Erfüllung der übernommcnen
Verpllichtr:ngen sehr angenehm, bei Nidrterfüllung crfolgte jedo& bald
kurz dic Kündigung." Magister Srain war übrigens 50 Jahre in der Adler-
Apotlreke tärig r:nd starb dorr, 8e Jahre ah, im Jahre 1941.

Ferdinand Valentin Vielguth heiraretc am 12. Mai 186200) in Strdl-
Paura \r helmine Maris Bödr, die Todrter des Chirr:reen und Krcir
plndlr?re! Johann Bö& in wclr .  Die Ehc bl .eb kinderlo. .

Mit  1.  Juni 1876 verkaufte Dr.  Vielgl th die Apothcke an dcn
Apotheker Carl Ridrrcrr0) und lebte von nun an seinen wisensdrafdidrcn
Neigungen und den öffentli$en Ehrenstcllcn. Aud nadrte er zahlrcidre
Reisen. Im glei&en Jahre bezog cr eine \rohnung in dern von ihm cr-
vorbenen Hause in der Herrcnsase 7, das er abcr 1895 wieder verkrr: f re.
Im Apri l  1895 übersiedeltc Dr.  Vielguth nach Salzburg, wo er den
Lebensabend verbracire. Don starb er am 7. Mii 1900r der Leidrnam
wurde nadr 

'Vels 
übergefühn?1) r:nd in der Frnilien3ruft rm wclser

lriedhof beigesetzt. Diese Gn:ft (Arkade 4) hatte Dr. Vielgurh sdon
1886 bei der Eröl Inung dcs neucn Fricdhofes rngekrufr .  Seine \ ; ' i twe
überlebtc ihn um nahezu 15 JahLc, sie vcrsdr;ed am l  J: inner 1e1s in
Srlzburg und wurde ebenfalls in \ücls bestrrtet").
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Die Fami.lic VielgutL zähh leute adrt Ges&ledrterfolgen. Man kann
erfrculidrerr,'eise feststdlen, daß sidr immer wiedcr Nadrfahren fanden
uod 6nde!, die eioen ausgeprägtcn Familiensim zeigcn und den Ge-
sdri&cn ihlcr Sippe mit Liebe nadrgehen. So lcgte sdron Dr. Hcrmann
Vclguth cine Stammtafel arr, die audr €incr Großteil der damaliecn
Nadrfahren umfaßte. Veirer v€rwcise idr auf dic Lebenserinnenrneen
Emma Fossels und Dr, Fcrdioaud Vielgutlr. AuÄ uoter dcn heutigcn
Nadrfahren sind nidrt wenige, die durdr täri,gc Anteilnahme an der For-
sdrung ihren Familiensina bezcugen. Sdrließli& ist es diescm zu ver-
danken, daß die Vielguth-Bilder und die sonsrigen Famijjenstüdre sidr in
trcuer Obhut befndco und hofientli& nod in späten Tagen die Erio-
nerung an das Lcben und Virken der Vielguth wadrhaftcn.

Q u . l r e i :
,F.üilicn&ronil' E!m. F6scl!, iD B6iac d6 HerE Doz.!.c! Dr. Mrx Fo$cl, Li!z.
.Meü Leb.o!l.uf' vor Dr. F.!di!ud \,.lelsütL, ie B.iiec d.s H.rm tqaher vidslth,

^ufai&Dü!g.! da Hcm M.g. pl.m. A.ror Vil.sd d.r Vckd Ridt!.-ADoti.ke ;n
Thrlh.im bei vel', d.r tid !d! Ji}'rd mir d.r G.tüiÄr. de. od. Äpoüclh
uld ihr.r r*ab.r b.faßr (bish.r liÄt v.ritf.ldidlt.

sonstis. Qu.llla siad den Anncrkunsen zu dln.hncn. Di. O.iBi'.le d.r Bilder si
iE ß6i!zc dß Herh !q.kd Vicleurh und der laEili. Fo$.I (cr.z uod Li@).

A E m e r k u n s e ' .
r) Hzuptpfa.rMr st. Nilla i! Pns-Klcis.i., T.uf- bzw. Tot.@.trilet.
!.) Erid Randr ud Hoßr olkr s*ientck ,Di. äfter.' p.Fo'eürddsr.siJ!.r

SöI.si.of, 1918. V.rl.s C. A. Stü[.., cörlid, Soit. I t5 uDd lt5.
!) Mirtcilhs d.s Ho&emcraröivs iq Vi.n (E. Nr. 27s aus 1934).
') Taufc dd ToAE! Juliu. d lt: D.z@bq 1784, Pf.n. Kon.l.rz.
j Tauf. dcr Todltcr Johiua Pulalc.ia .D 26. Nov.hb.. u89, pfar. sEin-

!) MoratsblaE 
"Adl..-, X. B.nd (1926-1930), S.irc u8 (Anfns. Nr, 1976).

.) Tauf. dc! 50l'!6 Mofitz u 7. S.prcDblr 1794, Vi.!, Sr. L@pold.
t) Ar&iv d.r shd! vi.E, Ftm.lprotokoll III ds lö. M..LDtil- hd vedr!.I,

3) OO. Laadd.rdtiv, S..dts uld L..drcdt, Fsz. 162-4-107, y.rl.$..sdefre
.bhddluns n.d, Joham Jo*f Viclguth.

t) Ho4.oir d.r TodrEr Juliu. u 15, Ap;l 1811,st.dtpfaF. Lirz.
!o) Tr.lzcutc aE 2,1. Äpril 1809, St.dtpfa4 Linz.
tt) Trauzcu8..m a. F.bdrr t8ll, Sradrpfrrc Liaz.
rr) sr:defa.lc Linz, To!.'mafikel.
rt) Mitt.iluns d6 M.gisr.t6 St.y., Sttdordliv.
r.) übcr da sd,i*!d de! aier KiDd.!, dh rudt in der ve'ta$cnsd,,fBabt&dtu,e

.uisöciFd, und übcr Lbrc Nrd.onD.b i" fols.trds zu b.ri$tE: Juli.n. b.iakr.;
lt. Ap.il l8ll in Lid d.d li. [. B.akal-Adbini*r:rio$ Offrz,at Jo,eI Edten vo, Mor
z! Sünn.FB lbd Morbcr& über d.re! Sohn, dcD k. k_ Obeßr F.arz $!tcr votr
Mo., v.rheir.tet oir Codclia lyidh von Ny*ed, fühn d.r lg.s zq Fmz Frh_ yon

Jrhrbüdr d6 ob.rönar.iÄndr.r Mtratr.r.irs, lot. !dd.
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MorMdk l, ln86id! uod Genenlrajor d. R. (1868-19s2), aus d6s6 Ehc oir Ele
F.lnd vo! d.r Arl zwci Tijdrt€r, Alicc ünd Alb.nr *.dden. Alice hdile. Thoms
FÄ- ro. H...dtl urd v.mähl! siö radt d.$cn Tode dir Rupredlt FrlL R.$1.. vor
Gdddte2ds. von do zvci Söhlen de. e$tcr Ehc nr Christim Frh. von Haqdd *i!
1911 ycmißt, d.r zPciic Sohr, Di Heinri.h von Ha.rdrl, ist Leier d6 Künnhnekre-
tdiiß d6 Konz.thau!! ir Vic!, le.ncr Dir.kro. ds Aurritr-vnnsurd, und heihtet
1958 M.rie Elisabqh von Wusöhein. Albeda. dh zwcite Todtar d4 Fraoz !rh. von
MoFMcrkl h.iritct C$ririiatr Ravndal, Bosdjificr dc. Ve.einisEn 5rart6 ym
ADqika, dcn.it ia Quito, Ekuador. Die,o Eho dslidnen zwei Kildcr, Insa Bh
Rlvrdri (lcd;s) uld lrink Mor Ravndal, Indu*ricllcr h Ne' York, vemähl! mn
Mrylin Du ; zv.i Töd,tc., Irya und Älbcdi, sind in detr Jahrcn 1956 lnd 1957

Jofiaür PuldEria, JohrD Jo*f vielsurhr z'cne ToAEr, heidtd m a. Juli 1807
i! Le Mid*l Sdlön vor Tr.uenFenh. Hauprmarn d.s Stilier IDfancricas. Nr. 2

{rpil.r F.ldd.6dElleuioa"r und Ferdnsskonmandatrr itr Th..i€n*ado. Dcr cinzisc
S.htr ̂dolf rr Ob€ßdcutnant und blieb ledis. 11,.'csc, die dnc€ Todt.r' sebo.o i!
Via o.r. Md 1802, Pf:ffe St- Stefan, hatlc rßerehdi& eire! Sohn Jor.f, würde
von dcr Imilie ans$cincnd vertoßen, vlr Handrrbene.in uld sbS 1886 im v.r-
elsünssh.u zü l{;en. Die zahlrci*en lqi.ner Viclslth $annen mit ciner cinziscn
ÄsDehme von Jos.f und damit von Thcr6c vielsuth rb. Die Erfa$rns dq Nrdt-
lomo dirss Zwcisc *wies sidr ak unnöslidi. Dcr Soh" ltornz des Johann Josel
@d dd Sarbda Viclslth var HruptDaDn bdn FcmcFjäse.ko.ps, wurdc 1817 in dco
Rü.ned v.isft2r, wfi l€dis ünd sdrb am 20. Aüsus 1860 iD Freisrdt (OO.).

tr) Hius-, Hol uod sratßar&iv !fien, Ar&iv ds Startsates, Zl. J1J6/179r.
tr) Taufe dc. Todrrer Chrisline i 10. Okrobc. 1790, Pfatrc Vieu 5t. Lcopold.
r,) Milleilung dB Inncnninisreriünr in Pr:s, Zl. 968/Ar.h. ius 1914.

t3) Tod dcr Toöt.. El;abdh rm 16. MiE l8or, bei de. groß€o Prcß Nr- 543,
ffft Vi.o, 5r. Pcr.r.

o) Trufc de, Sohnrs K:rl an 5- Jüli 180.1 in Li.z, Sridlpfare.
5) Hani Kreczi, 

"Linzcr 
Häuseldlronik', 1941, S. 88, Nr- 116.

n) Hoözci! dcf Niöre Jul;ane in 15. ̂ pril 1811, Sladrpfrne Linz.
!:) SladtDfrü. \{ds. Torenmadikd.
n) Dic Toörcr Ciroline AD!a, seborm am 24. Febturr 1289 h lqafudin, hcirae!

id !inz, Sridrpfrrr., rn 24. Ap.il 1809 dcn Obcrinsmieu. und v'scrbaudirekror
Johün söm.rz. Vor de! zehn Kindcrn $e.bcn rd,t sanz juns. Der Söh! Johann, se,
üoE! d 9. Mia 1824, ,ird Kaufmann ünd H3usbcsitz.r ;n cmund€n ünd hcirrid
don 2m 11. Jn.i 18a9 Jorepht Mdz. Er ni.br #ron rh 14. Nor.nber 1856. vön dm
ftrf Kindcn wcrdcr vier nu. ei'ige Monre ilr, dls Schi*stl dc. Toörr Jorpha
Mnia ko!!i iö nid|! fe$$dlen. Sdhltz-Nid,kommcn Eibt s f.mer i$ d* Ehe dcr
Ioörc '  C l r i r in . .  Ecborcd  1812.  . ,  dea L :n4r  Rcd l ;un ;s l  Anron rFnz  Khom.
Dred Toör€r Maril Leopoldine hei!ftt ded k. k. Sraa6bahnofizirl Ahxinder
lobdus.h;3ü3 dicscr Ehc $:nrnen vier Söhnc. D* iltc*e, waher, seboren 1878, Budl-
hrltlr i. R. in Kon*anz, heiraret 1909 Mari! crüncr. von den zrei Söhnen dicrr Ehc
t.nra Älcxando, gcborcn 1909, Bankbcifrrcf in Stussart. iD Jrfirc 1rl5 Cülrudc
&D. Iinc Tod'r.r Edclsard ist 1917 seboron. Alcrand$ Cillr am 28. Apiil 1943 in
dd Lftßjnc. Dc. zven. sohn, Herb.n Karl. gcbore. 1911, PholosRph und Phoro,
üirdlc' in !1&ning, Würtlcmbers, heilaer in üsft Eh. lere Elise Beesd,. Aüs di6.r
üe sahnt die Todlrcr Karin ch.ish, s.bor6 te4o. In zveite. Eh€ vcroaihlt sid!
H.öed Robausö 19{8 dn Elf.ld€ Enkr Böllinrq. von dcn zFei Kindcm i$ Tl,on,!
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tLÄen Leon[.rd 1949, Vrr6e-Deg6e 1950 g.bor@. - Rupcn, dd ze.i!ähcale Sob!
dcr Susbahaofdziak Alceder Robr$dl, seborcn 1885, L.ld.sftu d.riö.rurF-
b.utcr i. R. in Br.g.!2, Lind 1916 IspoldiD. Cz.hy. D.ra zr.i Trtd!.r dld
r.rl.in!.t: Hild.Frd, s.5o@ 1917, 6ir Lo@ Kö$|.r, Zim.mü in B'.g@
Fä Töö@.So Judith L! 1954 s.bo6. Dic zv.ie Todr.t, Adclc scbo6 1921, vd-
Gl.liöt siö oi. d.6 Sp.dirio$b.dr6 L.opold Müll.r i! F.ldLirdr Ei! sol'r valE.
ir! 1952 s.borcd. - Dq diifte sohn dB Aldandd Rob.!'d, cusBy, Bud'l'rh.! i- L
h Frldkird, iit 1885 s.bord, h.idtcr 1919 M.ria V.h.r und har zwei Kindcr; c@F
gcttc, sebore! 1921, iit Benlin des Arbcienr.s in Dor@und, uld Gü!r.r, c.bor6
1t27. i$ F.ird.ö.rik.r h Buao! ^n.* - Sdtlicßtiü dcr 9;tu Sohü Aldedd
Rob.usör: Mai&iliz., s.öo@ 1891, Fi@nzbanr.r i. R. iü Vi.a, L.intd 1929 L,i€
S6dL Di. Ehc iit kiod.rlor

chri$h., di. 2wdE Todr.r Johdn G6rE vi.l3!tls, t.intd vo. d@ G.inliöd
d* I'l-Rcs. Beoa Klcbc& (o.idn -T..uuqsd.i! i6 BGei@ d6 H.d Dor. DoLtor
M.x FosFl) m 1. F.bdr 1811 i! LiEz A!to! Frtr. vo! SCIöD, spi@r F.ldD.ßödl-
latrdt, S!e.s- ed Koafcrenzo!. D.rd Todrer ^lt..tio. ved:ilh dö 1841 6ir dd
Ob.ri.tr K:.1 Frl. voa BiEso, sdrht ab.! sAon io .6t6 Jahr de! Ehc.

!.) zu tbud d.. oit. Äporh.L.i
a) dfcd Ma.kr .Di. Li!6 Apoth.ka iD valdcl d.r Zeit'. J.ürboö d.r

Sqd! Li!z, 1951.
!.) Haß Kr.ei Lilz€r HnulcrdoliL 1941, S. 95, N. 12,1.
') si! mrdc! vor Dr. Hcm.ln Vielglth ir d.n sroßd cand d.r yoD i[h

s.k.ufre! NdenüHc bci Vels üb{ßalli.
t!) Das Lt .udl äus der yotr Frau Ema Fo$el, .itr.r Enkelin Emn Vi.lslths, v*-

feßto F@ili.oö!o!i! zü €ßla, .ü5 d.. üb.isas ds Bild &s urd6 H.uptpl.E6
iMn! EtDr Eh.m rohlEtr ih $cls!rh-Ha!s. Do. .rlcb.. Et!@ äL si.hdF[ris6
Mädü.n d6 Hodlwsscr im F.bnd 1862 ünd s&Fibt, daß di Apoth.k. uld.Ie
Hlo$, dic nahc d.r Donu sand.D, rod Vßer .ilsBdlo!@ *.@. s; rüs jed.!
Morsd voE eßr.n Srod< d6 Htli.s i! .ir von Pioricr.! gced.nes Bd, in dh lie
di. c.se Stle&e zu. Yr.ss&ule an Hofberg zorü&l.ge.

tt) Lirz* R.s*E! BIB l.
t) sEdtpl r. Litrzl TEuutrssmtrilcl.
tr) Linr. G..Dial.ktc
t) D.r Ob.rö$.rcid,.. 1861. 1866.
tt) 100 Jahrc obc!ö"err. Handdska@$, S.9a.
s) Adalbcrt Stif!.rs slntlidle \r/.rke, 20. Bdd (Bri.fec$*l ,+. Brrd), Bihliorhek

D.lt3drer S&rifBr.ll.r aus Böhden, 39. Ba!d. Seic 275: Bri€f 584.
15) Eli* Ros;!. h.idret .m 14. Juli 1853 i! Linz dd h.LaMta Ku.to' der

OO. LanddDuleüß Frarz Krrl Ehrli& (L.i$rl. Rat). Di. Todt.. E66. v.dihlt si&
1877 6it den B.ukkezt h Liero u spätde! G.rz.. Ulivcsi.älprof6sor Doktor
viktor Fossl (1846-1911). von dcr.n zeci KiDddr blicb M.rta Elis.b.th Fo$.I,
.kadcm. Maldn in Gru, unycmählt. D.r Sohn Dr K.rl Fo$cl (1878-1t45) vidhct
dd, d.E ceridrsd;cNt, heifrtet 1904 i! Liü Getrud Di.zer vo! Tr.unthal lrd
b..rd.r die B.antlnl.uftah! .lr bnd.,seridtsvizeprä';d.n! i! cdz. Von da drci
Kind.rr i$ Di Aoo.mrri. Fosll Frd'lehrdn lnd l.b! in Aisd i. h.st.l, Dr. Ded.
M.t Fossl irt Univ.-Doz.nt (Ftlolos. ^na$Eid, g.rid,tl. M.dizir), dcfun Pt@[@r
i! Liü u'd $it 1915 v.rheidct. D.. Eü. .Dßt.mD.r vi.. Kildd {Kr.l Thddoi
c}'risdne Elisab.rh, Max Gerlerd lnd G.6dd Müiü,.). Dr. jur Ku.r Fos.l in
Ob.rcBi.runssdr boi de! $eiemärkü.$€! Latrd6rcdeddg i! G.az, 5.;! 1911 verbei-
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rar.r und hrt cinc Todrt€r Mrh Elihbcth. Dic !o$cl rtdhn die o;!ts.r Naöfahrcn
d* ms{cn Li.z* Viclsüth-LinG d1r.

B{th., die zwci. Todlt.r JoIün Em$ vielsurhs, hotiet im Jah'c 1861 den
Anr D'. M.tthäur ^.sad, d$ ab* rdlon im n:id,ncn Jahr nnbt; s; 'ar Besitzdin
da Edrhlu$ Altnldt 3 - Halnensi$e 12 (durdr lombetr zcß!öft).

!t) St.dtpfari. Linz, Tiufmakikcl.
rt) Unz{ Grcai.lallt Nr. 839.
!s) Ernlt N.w, ovsLr, Zur ces&idrtc der Noitznühle, Jalrrbu$ dc, M"scJ-

s) Masiser Hlso Shin, E.inn*!.8cn eincs ahcn Pharmazculcn Bcilree zum
\g.kr Anzci8d Nr. 1l r.ll, März und Nr' 14 v 7 ^pril 1914

r0) Lirz{ T1g6po$ vom 8. Mälz 1901, S. s (Nldnf).

rt) Ds Oberöicrsicfie! 1362, 1866 1869,
{:) Pft.maz.urndF Pos 1921, S. ll8.
r') Liiz{ Gcmcinddaßp!otokolle.
r!) Linar Tas0spo$ Nr. 297 vom 10. Dczcmbe! 1882
t5) Phlmrz.urnöe Pon 1391' s. 481.
. ! )L inzdTasspos N.2 l  vom 29 J innor  1897,  s  2

r?) liizr Grcmialakt 1898.
.3) t-inrr GEnirltkE I899.
s) Sbdt8emliide Linz, ,{rüiY sl/61
4) Jo$fspf,r.. L;Iz, Trufnrkik.l.
!') zuiftbüd, der oö. Apodrkcr.
,') Zoitrdrrilt dB ö5tdr. ̂ potlrck*yef.inc 1874, s 671 (Naöruf)

d) Klutvedla8 nit Kid,rrina rnö&, Univclql.rbin !rö d.m früherea Apo

tü.kd Pdü Roll. In*runcnen ud, de Ma8istaes \i'cls, B^nd xI' S. 125.

) Lj.rr Gadhlakt.
s) Z.iB.firift ds ör€(. APorhckerYcreincs 1361 - 10 - 193

!!) cedru&! h dcr k. u. k. Hofl,ud,dru&crei Josef lcidtinscß Erben, Linz, 191r'

tt) F{dii.nd l0ielinsk, Dic lleim,t im vindd de Zeiten, vcls 1912, s ll'l

s) Vdrcr zcitüns vom 4. April 19sl Gnlißlid] ds llojihrigen Bsehe.s ds

!t) Kmßd Mcindl, Gsd,idrtc der shd! 'i(/eL I3l3, vck (vor.cde, s vI ).
@) Srif$pIaüimt Kren5n,ün{cr, Trauunssndrikd.
n) voi d6 drci Söhncn sürdc d{ zscne, Iricdriö, Ecboren 1823, Kfufd$n in

Mo udd ltaÄ 1908 in Binmbcrs. Sci.er nrc nn Elis \qöhrcr ensramm.n s&s (in-

dr, von dcnen drci Söhne hoirattcn lbd N..hkonnen hinhrließcn. Emil ear Rcd,
nunsidr der Po*' und ltlcgraphcndirektion in Brünn und sta.b lel3. Dcsen sohn
[.wir mußlc Bdnn 1945 rcrla$en, i5r heuE Jünizansdrelhcr i! PforzheiD, seir 1e54
! henaet üd hät cin Tödt*drcn ^nnae. Scin€ Sd,wdBr lridi Vielsdh jst ünvcr
hihk und laüfninnisdle AnssEllE in Grcifswlld. o(o, rricdrid,s zvcitcr Sohn, war
$id!irdr.. l?anitr ir Vfien und nirb 1904. Die Todte. Elise ficihret dcn RcdakBür
oro Hyni.i dle Ehc is! kind*lo\. D- dritt Sohn, Hdnini, wurdc Kaufmann, hsi-
nrct 1S9l in Vie. Leopoldinc Ziidr, *ir Inhrbq 'on PiTeh 3. VielSlth, Patier
frbik.n Fhndclsy{ü€tuns in wicn' Gründ( nnd Zcnt.ildirektor d6 Oadr' PrPier
I1b'i*syeÄrnd.s, fcrner lf,itcr d* vcrteilu.sselh dq Rotitionsdr!&paPires währcnd
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d6 er$en Veftkrilses. slin verdi.nsrvollcs \(irken rurde durd, dic verleihuDs d.r
Tit.l ,Kair.rl. Raf !trd .Komm.nialnt' aüssd.i.h!.t. Er sarb 1916. Scin Sohn'V.h.r, 

s.bor.D 1895, Fir l94s v.rheint r, ilt GcscllsdrefEr und c.s$äfrsfüir.r d.r
Fimr Pazclt & Vi.lsuth $wic Tcilh.b* !trd cesd,iftsfüfirer der Lccidorf€r Papier
w.4nt brik in B.d.o b.i Vien. Hcrmün Villtutlß ToÄ!.. Mir8arctc, vah.ire!.t,

Der driitc Sohn F.rdinend Viclsuths, Gu*tv Julidnus, mfde l8t2 seborcn. Er
[.r r6$.ir.!d.in 2iemlid' uster.s Le6.n scfüh.t. !6rstcll6 licß sid,, daß er !i& l85l
in L.ipz;g, 185,t in Salzborg .lfhiclt und 1855 frlivillis züm 21. Jäs.rbabillon .io-
rü.kt.. E. brarhG ., bis zlm Leuhir!, quhtie(e ahe. t85t den Milhärdisrr. In T6ra-
D.n! 3.i!ca Vat.ß vom lo. Dlzmbe. 1861 wird üb.. Gu*tv see8t, .r lci b.;n
k. k. Miliri.b.uEvisionsaEt i! Wi$ b€fldlidt. Eodc 1864 elrde c!$.v al! Jäs.r zuo
kds.rl. M.aikankdEn Frcikorps ruf 3eüs Jahr. .$entieft und $irb in spital zu
Pu.bl. .o 11. A!8!5t 1866 an dcr Ruhr. Gu*rv Viclsulh kr m€ir (ds V.rfssß)
croßy.ter. Er ledt. in S.lzbu€ mcinc Großduit$ Karhrdla k.!re!; .ue d;.er ve-
binduüs st.hht hcin V.!.r Lüdeig Rlmpl {1855-1928), K!ßdhied in Ried iD In!-
[rci!, rcrlEir.t t dir Aü. RcidEr. Yor do zvci Kiodcrn veronHt sidr mcinc s&sc-
st r Mari.ore 1906 mh d.m P.ivatbe.ot.n Franz Bey.. itr vi.D. votr dd.n zE.i
Kidcm irt Rudolf Bayer Elekvoinsc eor, hc;ratet 1939 und hat drci Jungca (Hcl-
dür, F;€dri& üd v.lrcr). Dic Tod,rc. Ged.ud. [ciEtet te]8 d.! Diplodinscnicur
uod Diplomkaulmrna Rudolf Lanik; aqs di.ser Ehc sttmmd zw.i Tööt..' H.ider.ure
und Helserd Sent.. - Id' (d* Verfas*o bin 1886 i' Ried in IMkrei5 scborcn,
L.nd.sct ri!ärdir.tbr i. R., habc 1912 8eüen.G lnd bc,itze .in.! Soh', Dr. Eridl
Rumpl. Er ilr gr:ktir&er Ant in Linz, soit 1939 vcrh.iRt.t ü'd hä. ejen sohn

c) St.dtpflrr. vel!, T.ufhitrikcl.
tr) Arüiv d.r Pharmdrje, Bd. 134, Jrhrsang 1855, S. 226.
e) Y.rl.g J. Ha.!, Wels, 1871. Id Jzhrc 19,t2 aerinlaßtc de. damaligc Bcritzcr

der Adlcr-Aporhek., Mag. ph'd. Hub..t Richtca eine Ncraussabc als Frksinilcddd{.
d5) Z.hsd,rift d6 Osteüeidis&en Apothekcrlcreits, 1873, S. 116.
0.) ZchsArift d.s One.rcidiscld Apotüekc.vercincs, 1877, Helt r1-r9.
tr) Vcl5 als Müsik$adr, Welser Zeiturs Nr. 11 vom 17. Mätz 1955.
.€) D.r Lddbot , Krl.nd.r für d. J.hr 1875, s. ,'t.
.0) S!.drpf,r!c Wels, Tra!ünssbätrikcl.
70) Urkunden!.molüor der Adler-Apotlekr ir 'vels.

tr) Lirzcr T.g.sport vom L Mai 1900, S. 4.
7t) Li!z{ Tas.ipo$ von 2. Jäioer 19t5, S. 7.


